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)ÜberwachWlgslücke« 
ermöglichte das 

))Mykonos«-Attentat 
Berlin (cipa) - Der mutmaßliche Drahtzieher 

des »~ykonos«-Attentats, Kazem Darabi, 
kOIUlte für den tödllcbenAnscb]ag in Berlin auf 
vier lrru:nsche Oppositionelle eine Überw.a­
cbuQgslücke nutzen. 

Das Bundesamt für Verfassungsschutz hatte 
im .Dezember 1991 aufgeh9rt. die Telefonge­
spräche des 34jäh.1'igen Iraners abzuhören. 
bestätigte am Mittwoch erstmals offiziell der 
damalige Referatslejter beim Berliner Verfas­
sungss~hutz. Dupke. 1m Mykonos-Untersu­
chungsausschuß sagte er. die Berliner Behörde 
habe- die Überwachung erst im Oktober 1992 -
drei Wochen nach dem Attentat im Restaurant 
»Mykonos« - wiedetaufgenommen. 

rier Präsident des Bundesa:mtes für Verfas­
sungsschutz. Wer:theb.aeh. betonte vor dem Aus­
schuß. seine Behörde habe Darabi nicht als pot­
flntiellen 'TerroriSten eingeschätzt. Zwar sei Dar­
abi seit Ende der 80er Jahre als Mitarbeiter des 
iranischen Geheimdienstes b~kan'nt gewesen. 
Auch seine Kontakte zur milithnten Hisbollah 
(PaJltei Gottes) seien in den 80er Jahren erkannt 
worden. Aber: weder das Bundesamt noch die 
Berliner VerfassungsschützGr. hä~en Darabi 
einen Terroranschlag zugetraut. 

DJV gegen Gewalt und 
Wahlkampfin den Medien 
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Donnerstag, den 11. November 199.3 

Kanzler Kohl: Mit mir 
bleibt die Presse frei 

·Zum SuperwahJjahr keine Reglementierung der Pressearbeit 
geplant - Medien zu positiver Berichterstattung aufgefordert 

Bonn (dpa) - BundeskaJizler Kohl hat sich gegen Spekulationen gewandt. wonach 
die Regierung zum bevorstehenden Superwahljahr 1994 Eingriffe in die Presse­
freiheit plane. Auf der Jahrestagung des Verbandes Deutscher Zeitschriften­
verleger (VOZ) sagte Koblam Mittwoch in Bonn: »In meiner Amtszeit,wird es .keine 
staatliche Reglementierung der Presse geben.« Kohl zerstreute damit Befürchtun­
gen des VDZ-Präsidenten Hippe. der zuvor erklärt hatte. in vertraulichen Bonner 
Zirkeln und in den Ländern sei in den vergangenen Monaten darüber nachgedacht 
worden ... Wie reglementierend in die Arbeit von Presse, Rundfunk und Fernsehen 
eingegriffen werden kÖlDle. Der Kanzler erklärte. an eine Reglementierung der 
Pressefreiheit sei nicht gedacht. 

Kohl. der in seiner Rede fast völlig von einem 
vorab verteilten Manuskript abwich. sagte den 
Zeitschriftenverlegern Unterstützung bei der 
Lösung von Problemen zu, die sle zur Zeit 
beschweren. Ausdrücklich verwies er auf die 
von den Verlegern zugunsteri einer freiwilligen 
Regelung abgelehnte Altpapierverordnung 
so;wie auf Gebührenerhöhungen im PGstzei­
tungsdienst. Er sei für alle.s zu haben. was die 
PrO'bleme löse. versioherte er. Auch wolle er sich 
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keineswegs nUI" durcb dIe Wiedervereinigung 
entstanden seien. vernünftig zu verhalten. Er 
sprach sich abermals rur 'einen Umbau des 
Sozialstaats aus. Arbeit und Arbeitsplätze müß­
ten bezahlbar bleiben. rn der Wöchen- und 
Lebensa·rbeitszeit müsse sich Deutschland inter­
nationalen Verhältnissen anpassen. um konkur­
renzfahig zu bleIben. 

Auf die bei VW geplante Vier-Tage-Woche 
King Kohl ni~ht ein. Die Passage seines verteilten 
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Und 'Jordanien wer­
Ilsa-bkolnmen . unterschrei­

des Mini­
am Mittwoch 

außer Zwei­
'A/ochen oder Monaten 

Ländern sein wird. 

absehbare Rückzug sei­
schwere Niederlage fUr ' 
dadurch »schwer ram-

Generalsekretär . Hintze 
»Der CDU-Kandidat Stef­
icht zur Disposition.« Der 

ldlda t für Heft­
des Bundesverfas­
g. wollte sich zu die­

äußern, Das geIte auch 
er eine Entscheidung 

lmann bis spätestens 
habe, erklärte er auf 

Lebensgefährlich verletzt wurde ein 53jährl­
ger ReIt 1m Wtnkler, der run Dienstag abend zu 
Fuß (I) auf der Autobahn unterwegs war Wld 
bel Bernau von einem Opel Kadett erfaßt 
wurde. 

Nach Angaben der Polizei vom gestrigen Mitt­
woch war am Vorabend gegen 20.45 Uhr ein 
53jähriger Innsbrucker mit seinem Opel Kad.etl 
auf d~r Autobahn Salzburg-München mit einer 
G~schwindjgkeit von etwa 110 bis 120 km/h 
unterwegs. Bei Beroau wollte er ein Pahrzeug 
überholen und scherte auf die linke Fahrspur 
aus. Dabei bemerkte er etwas links von der Mit­
tellinie den Fußgä nger, der ihm entgegen glng 
bzw. Me Pahrbahn überqueren wollte. Der Opel­
fahrer versuchte noch .nach rechts, aIJsz\lwei­
ehen, konnte aber nicht mehr verhindern, daß 
der Fußgänger von seinem Wagen erfaßt und 
nach links unter dle Mittellei tplanke geschleu­
dertwurde. 

Der Innsbrucker hielt sofort am rechten Fahr~ 
bahnrand an ,und Lief zu dem schwerverlelzten 
Fußgänger. der unter der Mittelleitplanke lfl,g; 
Nach eigenen Angaben versuchte er vergeblicli 

einig~ Fa.hrzeugflihrer anzuhalten , Da ihm dies 
nicht gelang und er auch den Verletzten wegen 
seines Gewichtes nicht aufheben konnte. lief er 
wieder zu seinem Wagen und fuhr bis zur 
A'nschlußstelle Bernau, um Polizei und Notarzt 
zu verständigen. Der Reitim Winlder wurde von 
der Polizei Peien geborgen und mit dem Ret­
tungswagen ins Krankenhaus Prien gebracht. 

Da nach Anga,ben derPolizei bei den Unfallh!l­
teiHgten der Verdacht auf AlkoholeinOuß 
bestand, ordnete die Staatsanwalts!::haft bei bei­
den eine Blutentnahme an, 

Artur Metzler ,meinte, durch den Antennen­
träger würde der Funkkontakt beim Autotele­
phon verbessert, dadurch ließen sich viele 
unnUtz gefahrene Kilometer einsparen und de.r 
1i'eibstoffausstoß vermindern, was sich auf 
Gesundheit und Umwelt positiv auswirken 
würde. Deshalb stimme man für den Bau des 
Antennenträgers. Auch Peter Dorfleitner ist der 
Ansicht, daß ein wirtschaftlich und technisch 
hochentwickeltes Land wie Deutschland diese 
Anlagen prauche, darum stimme er aus bau­
rechtlicher Sicht für den Bau. 

Auszeb;bnung für Jürgen SteinmaßI 
Preis de.r »~tift~ng Goldener Zuckerhut(~ für den 34jährigen Tachinger 

Taching am See. Hohe Auszeichnung für den 
Tachinger Jürgen Steinmaßl: Sein Einsatz m.r 
ein numanitäres Projekt In der ehemaligen 
UdSSR wur:de jetzt von der »Stiftung Goldener 
ZuckerJlut« mit 10000 Mark belohnt. Damit 
wurde der 34jährige Metzgermeister und 

Diplom-Ingenieur für sein Engagemenl,.die Ver­
sorgung der Bevölkerung in der früheren 
SOMljetunion zu verbessern, ausgezeichnet. 

Gelungener liederabend in Sondermoning 

In mehreren Studienreisen hat SteinmaßI 
sich in den letzten eindreiviertel Jahren·ein Bild 
von der Fleischverarbeitung in Ländern der ehe­
maligen UdSSR gemacht. DIe erste Phase seines 
Projektes. in der es darum ging di.e Situatien der 
Fleischwirischaft in diesen Ländern deutlich zu 
machen. ist bereits abgeschl,ossen. Poch bei der 
bloßen Situationsbeschreibung will er es nicht 
belassen. Die »Entwicklungsmöglichkeiten der 
Fleischwirtschafl in .. den Nachfolgestaaten der 
Sowj~uniOJl« - so der Atbeltstltel .der Disserta­
tion. die !im Lehrstuhl rur BeuiebswiFt:schafts­
lehre lii WeihensJephan betreut wird - soUen . 
jetzL am konkreten Beispiel demonstriert wer­
den; Steinmaßl will io der Pr~is demonstrie­
ren, wie man aus einen unwirtschaftlichen 
einen leisLungs- und wettbewerbsfähigen 
Betrieb machen kann. 

Veranstaltung des Nußdorfer Männerchors mit zwei Gastehören 

Nußdorf. Einen gelungenen Liederabend ver­
anstaltete der Nußdorfer Männerchof"im Land­
gasthof Zenz in Sondermoning. Dabei zeigte 
sich auch, daß man mit der Einladung zweier 
Gastchöre eine gute Entsoheidung getrOffen 
qatte. D~r Sprecher des Männerchores, Heinz 
Sch~f'felhofer, stellle die einzelnen Gruppen mit 
zusammen über 60 Mitwirkenden vor. Die sechs 
Musikanten der Nußdorfer Moosstadlmusi spiel­
ten zum Auftakt und ZWischendurch schmissige 
Polkas, Märsche und Ländler auf, die allgemein 
sehr gut gefielen. 

Der Nußdorfer Kirchenchor sang. geleitet von 
Max Pohl, zwei Liebeslieder »An hellen Tagen« 
und »Wir lieben sehr im Herzen«, sowie die ver­
tonten Eichendorff-Gedichte »In einem kühlen 
Grunde« und »0 Täler weit, 0 Höhn«, 

Die Traunwalchener Chorfreunde, dirigiert 
von Franz Jaksch und auf der Zither von Rudi 
Leitermann eingespielt, erfreuten mit alpenlän-
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dischen Liedern, wie »Wann du durchgehst 
durchs Tal« und »Zu guada Stund a Liä.dk aber 
auch mit »Erlaube mir fein's Lieb~hen« von 
Johannes Brahms durch einen ·sehr ausgewoge­
nenKlang. 

Der Nußdorfer Männerchor unter der Leitung 
von Helma Tschofen und aufderHarfevon Elisa­
beth Jaksch begleitet, bot als Veranstalter die 
meisten Lieder dar. Mit den Liebesliedern »Auf. 
auf, Djrnderl mach auf« und »Heut scheint de)­
Mond so schön« bewies er. wenigstens im Her­
zen jung geblieben zu sein. Getd Leidl sang sein 
ßa13so1o »Fallt der 'fau«. einwandfrei. Der ver­
zwickte Zwiefacher »Da böhmisch Wj'n~«wurd'e 
gut gemeistert. und zwei besinnliche Lieäer 
»Wißt's, wo mel Hoamat is?«·, und »S'let.zte 
Bladl« 'mit einem dazu passenden Geaichl gin­
gen ins Gemüt, bevor der Männerchor mit dem 
bekannten Bergsteigerlied ~)La Montanara«', bei 
dem Georg Hart! einfühlsam das Tenorsolo sang, 
den muslkjl.lj$chen Teil beendele. 

Die abwechslungsreichen u\ld teils 
anspruchSvollen Darbietungen wurden von den 
etwa 100 Zuhörern mit viel Applaus honoriert, 
denn. wenn in Freude mit Freunden etwas 
Gemeinsames gestaltet wird, bleibt der Erfolg 
nicht aus. 

Steinmaßl führte Gespräche mit Betrieben 
und Behörden in der ehemaligen Sowjetunion 
und stellt~ dabei fest: »Es fehlt an ·allem, es gibt 
keine Produktionsplanung, keine Rohstoffe und 
keinen Vertrieb.« Die Kombinate seien nur zu 
etwa 60 Prozent' ausgelastet, die Proauktivität 
liege 75 Prozent unter der im Westen und aer 
Vertrieb ist derart schlecht organisiert, daß 35 
Prozent der Waren verderben. Hier sei prakti­
sche Hilfe notwendig. Mar könne picht - wie von 
vielen vorgeschlagen - alles »platt machen« und 
dann moderne Betriebe aUlba.uen, denn dazu 
fehle das Geld, betont SteinmaßL Deshalb sei es 
notwendig, »aus bestehenden Anlagen d.as Opti­
male rauszuholen«. Mindestziel sei. daß die 
Betriebe, die fetzt nur durch Subventionen auf­
recht erhalten werden, kostenlleckend arbeiten. 
Gelingt ihm dies bei einem Werk, so könnten 
andere davon lernen. 

Steinmaßl ist zuversichtlich, denn die Erfah­
rung und die Kenntnisse dazu hat er nicht nur 
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chenbezogen. sondern nur noch auf allen Flä­
chen des Betriebes möglich . Nähere Informatio­
nen erteilt das Amt für Landwirtschaft und 

. Ernährung Laufen unter der Telefonnumqler 
0868217007. 

Teisendorfherichtet 
Teisendorf. Der GTEV »Tiefenthaler« Weil- ' 

dorf veranstaltet am Samstag um 20 Uhr im 
Gasthaus Stockklausner einen Sänger- und 
Musikanten-Hoagart. Bs wirken mit: Die Wein­
berg-Sänger, die 2-Soat,en·Stelrer-Musi, die Ve.r­
einsmusikanten und die Aktiven-Gruppe d~s 
Vereins mit zwei Einaktern. Durch das Pro­
gramm führt Vorstand Heini Abfalter. 1 

Telsendorf. Im Altenheim st. Elisabeth st~!,p 
am S011lltag Frau Anna Gschwendner, früller 
Punschern, im Alter von 73 Jahren. 

Teisendorf. In Neukirchen feiern am Volks· 
trn1,lertag die FrehviJllge Feuerweh~, der .Bur­
schenvereln sowie die Kr.ieger- und Spldatenka­
meradschaft ,gemeinsam den Jahrtag. Aufstel­
lungzum Klt:chenzug ist um 8:15 Utir beim Gast­
haus Post. um 8.30 Uhr ist Gottesdienst mit 
anschließendem . tibern. am Kriegerdenkmall 
Die Krieg9r- und Soldatenkameradschaft Neu­
kirchen Hält am Son~"tag im Anschluß, an den 
gemeinsamen Jahrtag um 10 Uhr ihre Jabres­
hauptversammlung' im Gasthaus Post ab. Neben 
den Berichten der Vorstandschaft stohen Ehrun­
gen und Neuwahlen der Vorstandschaft auf der 
Tagesordnung. 

aus seinem Studium, sondern auch aus seiner 
langjährigen Tätigkeit als Metzger. Zwei Jahre, 
so .schätzt SteinmaßI. werde er brauchen, um 
sein Projekt zu realisieren. dann soll ein Konzept 
stehen, das eirimal Vorbildcharakter für viele 
Betriebe der Fleisch- und Wurstverarbeitung 
haben und möglicherweise auch auf andere 
Gepiete übertragen werden kann. 

Die Begeisterung und das Interesse für dll.Ji 
Entwicklungshilfeprojekt sind groß, wenngleich 
die Finanzierung noch nicht gesichert,ist. Stein­
maßI will das Projekt zusammen Il\it russischen 
Experten »vor Ort« durchführen, Anträge an 
verschiedene deutsche Mlnist~rien bezüglich 
einer finallziellen Förderung wurden gestellt, 
endgültig dalTüber en~'schieden ist noch nicht. 
I?i~ bisherigen Kosten seiner Studien hat Stein­
maßI selbSt bez.ahl~, seinen Lebensunterhalt 
bestreitet er mit Vorträgen und Beratungen. Da 
kommt ihm der Preis der »Stiftung Goldener 
Zuckerhut« natürlich gelegen, kann er doch 
damit auch seine nächste Reise in die Ukraine 
finanzieren. 
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Der anschließende Einakter »Die Meistersän­
ger von Schwartling«, bei dem Kerstin Ramrn­
I!l.th die Regie fllhrte •. stand Im krassen Gegen­
satz zur Hal'monie des Gehörten: Die P.robe 
eines Männerdreigesangs zu einem Ständchen 
rur dt!n Bürgermeister war mit Hindernissen' 
nur so gespickt. Der Dirigent (Erhard Mayor) 
muß~e viel Geduld aufbringen, bis er seine drei 
Sänger' (Adi Schöner, Hans Marchfelder, Gerd 
Leid!) so weIt hatte, daß sie »Die Morgensonne 
steigt emp.or« und das Echo richtig singen konn­
ten, wurden sie doch immer wieder von der 
unmusikalisphen Frau des Dirigenten (Kar in 
Schöner) und dem vergeßlichen Hlas (Bert 
KropO gestört. Groß war die Aufregung, als der 
Bürgermeister zum Ständchen gar nichl zu 
Hause war, sondern unter einer Fuhre Heu lag. 
Zuschauer und Spieler hatten ihren Spaß. 

Meldungen aus Taching am See 

spruch. 
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Taching am See. Die Jahreshauptversamm­
lung der Krieger- und Soldaten kameradschaft 
Taching findel am Sonntag um 10.30 Uhr nach 
der Feierstunde am Kriegerdenkmal im G!iS~hof 
»Bergwirt« statt. Berichtet wird dabei auch tiber 
den Stand der Vorbereitungen für das Griln­
dungsfest. Das Jahramt für die gefallenen, ver­
mißten und verstorbenen Kameraden beginnt 
um 9:30 Uhr. Anschließend wird zu den Klängen 
der Musikkapelle Tengling zum Kriegerdenkmal 
marschiert, wo nach einem feierlichen Libera 
Bürgermeister Alfons Reiter einen Kranz nieder­
legen wird, 

Taching am See. Der Kindergarren'Tenglingl 
Tachjng,veranstaltet am Samstag einen Martins­
zug, an dem auch alle Schulkinder der Grund­
sch.ule Taching und deren Geschwister teilneb­
men können. Treffpunkt ist um 16.45 Uhr in der 
neuen Kirche in Taching. Nach einem kurzen 
Programm in der Kirche findet der Martinszug 
statt. 

Beilagenltinweis. Unse'rer heutigen Ausgabe 
liegen Prospekte der Firmen Ba.yWa und Unter­
forsthuber bei. 


